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Sheikh Nâ|im Efendi, Zypern, Sonntag, 9. Februar 2003*

A
udhu billâhi mina sh-shay†âni
r-rajîm bismi llâhi r-raªmâni
r-raªîm. As-salâmu ‘alaikum!

Salâm gibt den Menschen Si-
cherheit – salâmu llâh gibt Frie-
den auf Erden. Rasûlullâh œ,
der letzte und meistgeehrte in
der göttlichen Gegenwart, Say-
yidinâ Muªammad œ, sagte:
„Salâm ist Sicherheit für die le-
benden Menschen auf Erden.“
Kein anderes Wort kann an die
Stelle von Salâm gesetzt werden.
Salâm bringt Salamet, bringt den
Leuten Sicherheit, und es bringt
auch Frieden: as-salâm. Die Be-
deutung von salâm im Arabi-
schen ist „Frieden“, und seit 80
Jahren versuchen die Leute, „sa-
lâm“ auszutauschen und es durch
ein anderes künstliches Wort in
unseren (islamischen) Ländern
zu ersetzen. Und sie versuchen,
Haß zwischen Arabern und Tür-
ken zu säen. Haß ist eine schwie-
rige Sache und gebiert Schreck-
liches ... und wir sagen: Audhu
billâhi mina sh-shay†âni r-rajîm und
laufen von satanischen Werken
fort zu Allâh. Das ist etwas Aus-
gewogenes, das jeder Gläubige
gebrauchen muß; selbst wenn
sie dem Christentum oder Ju-

dentum anhängen, müssen sie
diesen Ausgleich benutzen, den
der Islam brachte und der in
allen heiligen Büchern erwähnt
wird.

In allen heiligen Büchern er-
wähnt Allâh der Allmächtige die
Werke des Iblîs, Shay†âns Wer-
ke, satanischen Werke, er gibt
einen Wink darauf und zeigt sie
auf. Denn zu welchem Zweck
kamen alle heiligen Bücher? Um
die Menschen vor Satan und
seiner Krankheit zu schützen,
vor seinen Lehren des Schrek-

kens, des Entsetzens, der Ge-
walt. Der Hautzweck heiliger
Bücher, die von den Himmeln
auf die Propheten gesandt wur-
den, ist, die Diener des Herrn zu
beschützen, und die Propheten
wollten die Leute lehren, da der
schrecklichste Feind Shay†ân ist.

Jetzt sagt die halbe Welt über
Saddam Hussein: „Er ist gewalt-
tätig, seine Gewalt ist wild und
schrecklich für alle Menschen
der Welt, deshalb müssen wir
ihn bekämpfen, um die Men-
schen vor seiner gefährlichen Ge-
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walt zu beschützen. Denn er hat
keine Balance. Er denkt niemals
an Gutes für die Menschen,
Wenn der Zorn ihn packt, wird
er vielleicht schreckliche Dinge
tun, vielleicht Millionen Men-
schen vernichten, Länder ver-
heeren, vielleicht alte oder neue
Zivilisationen in Asche legen.“
Und sie zeigen auf diese Person:
„Nehmt euch in acht vor Sad-
dam Hussein! Deshalb werden
wir gegen ihn kämpfen, um ihn
fortzunehmen. So können wir
die Gefahr, die von ihm ausgeht,
von der ganzen Welt abhalten.
Wir können die Leute vor sei-
nen Übergriffen und seiner Ge-
walt bewahren.“ Dies ist ein Bei-
spiel. Und die Hälfte der Natio-
nen sagt: „Das ist wahr, denn er
hat so viele Dinge versteckt.
Wenn er von irgendeiner Nati-
on angegangen worden wäre,
hätte er sie gegen diese Nation
benutzt.“

Er mag auch ein schwacher
Schüler von Satans Universität
sein; mit Graduierung, aber den
„Doktor“-Titel hat er noch nicht
erreicht.

Was ist mit Shay†ân, der der
erste Lehrer Kabils war, (der
seinen Bruder Abel tötete), der
erste Mörder,  Kabil? Shay†ân
lehrte ihn, wie er seinen Bruder
töten könnte, wie er ihn umbrin-
gen könnte. Erste Lektion. Kabil,
erster irdischer graduierter Ab-
gänger von Satans Universität.
Und Allâh sagt: „Hütet euch vor

Shay†ân!“ Leute schreiben auf
ihre Türen: Achtung Hund! Das
ist ein schwaches Geschöpf, was
kann es darüber hinaus machen?
Überall stellen die Leute diese
Aufschrift auf: Achtung Hund!
Zum Schutz vor Dieben oder
schlechen Leuten benutzten sie
diese Hunde. Aber niemand
schreibt: Achtung Shay†ân!
Manchmal sagte ich dies in Lon-
don, und einige Leute schrieben
es und stellten es auf ...

Aber die Leute sagen: „Wie
kann das sein? Er ist unser bester
Freund! Wir müssen [„be-ware“
without „-ware“] ohne „War-
nung“ schreiben. „Seid mit eu-
rem Chef, unserem Boss Shay-
†ân!“, müssen wir schreiben,
anstatt zu schreiben „Achtung
Shay†ân!“ Nein, er ist unser größ-
ter Lehrer, durch den wir jetzt
die Spitze der Zivilisation er-
reicht haben, so daß wir ein we-
nig von seinen Lehren anwen-
den und Gift, chemischen Stoff,
auf ein Land werfen und töten
können. Selbst Ameisen können
dann dort nicht mehr leben. Wie
kommst du dazu, vor unserem
besten Lehrer mit „Achtung
Shay†ân“ zu warnen, der uns
doch diese Zivilisation erreichen
ließ?“

Es gibt einige Leute, die Rot
anstelle von Grün sehen oder
Grün anstelle von Rot. Jetzt set-
zen Leute den Menschen Bril-
lengläser auf, um sie zu betrü-
gen, und die Leute denken, daß
sie die Spitze der Zivilisation er-
reicht hätten. Das ist die größte
Lüge und der größte Betrug, die
größte Falle für die Menschheit.
Und die Leute sagen jetzt: „Un-
ser größter Freund Shay†ân“ und
versuchen, alles zu seinem Nut-
zen zu machen. Und alle Werke
auf Erden geschehen jetzt in sei-
nem Namen, und alle Werke auf
Erden im Namen der Zivilisati-
on sind jetzt satanische Werke,
satanische Handlungen. Allâh
der Allmächtige sandte der
Menschheit von Beginn an, von

Adam æ an, einen nach dem
anderen der himmlischen Per-
sönlichkeiten, Awliyâ’, Prophe-
ten, Gesandte, um die Leute
wachzurütteln. Um die Leute
vor Shay†ân zu warnen, aber die
Leute nehmen diese Warnun-
gen von Allâh dem Allmächti-
gen nie an. Sie sagen: „Wir hö-
ren nicht auf jene Worte. Unser
Boss ist der beste und seine Leh-
ren sind die besten für die
Menschheit.“

Und sie haben jetzt einen
Punkt erreicht, da sie, falls sie
eine Gelegenheit finden, eine
Explosion zu starten, die ganze
Welt in Brand stecken würden.
Und sie zittern jetzt – Nationen
erzittern, Menschen erzittern,
schlafen nicht mehr, Ende – da
mit Geschwindigkeit jenes Ende
naht, das in Armageddon endet.
Alle Anstrengungen Shay†âns
waren, die ganze Welt in zwei
Lager zu spalten und einen gro-
ßen Kampf zwischen ihnen zu
entfachen und die Menschheit
zu vernichten und alles, was sie
in Tausenden von Jahren er-
richtet haben. Und die ganze
Welt, Dunyâ, läuft jetzt mit voller
Geschwindigkeit auf diesen
Punkt zu. Satanische Lehren und
Werke – Leute wollen, daß die
Menschen in die Höllen fallen,
hier und hiernach ...

Deshalb fangen wir an und
sagen: Audhu billâhi mina sh-shay-
†âni r-rajîm. Dies ist ein Befehl
von Allâh dem Allmächtigen:
Zu jeder Gelegenheit mußt du
sagen: Audhu bi llâhi mina sh-
shay†âni r-rajîm. Das bedeutet: „O
mein Herr, ich laufe weg vor
satanischem Werk, satanischen
Lehren und Handlungen. Ich
laufe zu Dir, gib mir Deinen
Schutz!“ Deshalb muß man jetzt
wenigstens 40mal täglich sagen:
„O unser Herr, beschütze uns,
schütze uns und verstecke uns
vor Shay†ân und satanischen
Werken und Leuten, die Shay†ân
auf Erden vertreten.“

Es kommen jetzt Tage – ich
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weiß nicht, was nächste Woche
geschehen wird –, aber es wird
wohl alles auf Erden zermalmen
(?) ... schrecklicher Krieg! Leute
sagen: „O Sheikh, wird es Krieg
geben? Wird es Kampf geben?“
Sie denken niemals. Sie denken,
daß es sein wird wie zuvor, seit
dem Zweiten Weltkrieg bis heu-
te: Ab und zu ein Feuer in Fern-
ost, manchmal ein Feuer im Fer-
nen Westen, gelegentlich ein
Feuer in Europa, manchmal im
Mittleren Osten, manchmal im
Westen, manchmal im Osten.
Und das hat dann nicht so viel
Wirkung auf andere Länder, die-
ses Feuer wird an seinem Ort
gelöscht. Sie denken, das dieser
Krieg, der bald, am Ende des
Hijra-Jahres des muslimsichen
Kalenders, beginnen wird, wie
jene ist. Es geht auf das Ende
von Dhu l-Óijjr zu, und es kommt
das Neue muslimische Jahr. Der
Kalender geht auf 1424 zu.

In zwanzig Tagen kommt
Muªarram. Allâh weiß, was ge-
schehen wird ... schrecklich!
Aber die Leute sagen: „Nichts
besonderes, wir können reisen,
wir können kommen und ge-
hen, wir gedenken, Gesellschaf-
ten zu gründen, Fabriken zu er-
richten, dies und jenes zu tun,
unsere ökonomischen Krisen zu
bereinigen, wir müssen darüber
nachdenken.“ Der Leute Ver-
stand geht. Shay†ân lenkt ihre
Sorge um den wichtigen Punkt
auf einen anderen Punkt. Leute
hier in Zypern zum Beispiel den-
ken Tag und Nacht allein über
Annans Plan nach, nichts ande-
res. Die Türken denken nur dar-
an, was nach dem Krieg sein
wird. Unsere Wirtschaftskrisen
in der Türkei sind gerade been-
det, und sie sagen: „Was wird
danach aus unserer Wirtschaft
werden?“ Sie fragen überhaupt
nicht danach, ob sie noch da
sein werden oder nicht, ob sie
leben oder nicht. Sie denken
bloß: Was können wir für unsere
Wirtschaft tun?

Es ist nicht wichtig! Alles, was
ihr bis jetzt tatet, war gemäß
satanischen Regeln. Ihr achtetet
niemals auf himmlische Regeln,
die die Menschen von der nied-
rigsten (asfala sâfilîn) zur höch-
sten Stufe emporhebt. Ihr inter-
essiert euch nicht für sie, nur für
Wirtschaft. Die Augen der Men-
schen sind gerade mit einigen
unwichtigen Punkten beschäf-
tigt. Shay†ân ebenso, satanische
Regeln: Alles, was sie zu tun
versuchen, entspricht satani-
schen Regeln. Es gibt keine
himmlischen Regeln mehr auf
Erden. – Sie müssen enden! Die-
se Welt muß geändert werden!
Die lebenden Menschen wer-
den geändert werden. Alles, was
sie auf Falschem errichteten,
muß vernichtet und weggenom-
men werden. Unmöglich! Ende!
Sollte genommen werden!

Nach einer Woche kann die-
ses Unternehmen beginnen, das
das größte Unternehmen sein
sollte wie das Noahs. Das Unter-
nehmen Noah was ein allgemei-
nes Unternehmen, um alles Fal-
sche und seine Anhänger weg-
zunehmen: Noahs Flut. Jetzt
reicht die Flut von Feuer überall
hin, um alles, was zu ihnen ge-
hört, wegzunehmen. Leute ge-
ben niemals acht auf göttliche
Regeln auf Erden, deshalb soll-
ten sie hinaufgenommen wer-
den. Wir sagen: Audhu billâhi mina
sh-shay†âni r-rajîm. Wir rufen
Allâh. „Komm und Ich werde
dir Schutz geben! Sprich: Bismi
llâhi r-raªmâni r-raªîm. Meine
Regel für die Menschen, erste
Regel, ist: Bei dem, was ihr zu
machen trachtet, müßt ihr Mei-
nen Namen hochhalten und sa-
gen: Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.“

Das bedeutet: O unser Herr,
wir leben für Dich, wir tun für
Dich, wir sterben für Dich, wir
fragen nur nach Deiner Freude,
nicht nach unserem persönli-
chen Vergnügen, nein! Allein
nach Deiner Freude.“ Bis sie sa-
gen, daß sie getötet werden.Wer

es sagt, wird sicher sein, andere
werden getötet werden. Ich weiß
nicht, nach einer Woche kommt
das größte Unternehmen, um
Falsches von Erden zu nehmen
und göttliches Recht und Re-
geln auf die Erde zu bringen und
sie in Aktion zu bringen.

Die erste Operation ist dafür,
alles zu reinigen, was zu bâ†il,
Falschem, gehört, und danach
wird durch himmlischen Befehl
eine neue Operation sein. Für
jene, die nur nach ihres Herrn
Zufriedenheit und Freude fra-
gen, kommt eine neue Operati-
on. Erst wird die Welt gereinigt,
dann wird die Welt für jene er-
richtet, die für Allâh leben.

Wer für Shay†ân lebt, muß
getötet und durch die erste Ope-
ration Armageddon weggenom-
men werden. Dann kommen
Leute, die für Allâh leben. Sie
sind Kalifen, Abgeordnete Al-
lâhs auf Erden, und die Erde
wird mit himmlischen Lichtern
bekleidet werden, so wie die gan-
ze Welt jetzt durch satanische
Unternehmen, Werke, in Dun-
kelheit und Schmutz gehüllt ist.
Jeden Tag und überall satani-
sche Unternehmungen. Das
Fernsehen kann uns nicht Ein-
blick geben in all das, was an
satanischen Operationen im
Osten und im Westen geschieht
– es ist nicht genug! Selbst wenn
ihr 24 Stunden davorsitzt, kann
es nicht die Anzahl satanischer
Unternehmungen auf Erden ge-
gen die Menschlichkeit bringen.
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Sie müssen weggenommen
werden! Allâh schützt die Ummat
Muªammadi, und wer aus der
Umma, Gemeinschaft, mit Say-
yidinâ Muªammad œ zu leben
erbittet, für Allâh sein will, der
sollte unter Schutz genommen
werden und beschützt sein. Aber
die anderen, die westlichen Län-
dern nachlaufen und deren Fal-
schem, sollten weggenommen
werden durch eine andere Ope-
ration – durch sie selbst, einige
von ihnen mit anderen – und
weggenommen werden.

O Leute, bittet Allâh den All-
mächtigen um Seine endlosen
Gnaden, uns von der Reini-
gungsoperation, die auf Erden
geschehen wird, auszunehmen,
und mit Allâh dem Allmächti-
gen zu sein und auf dem Weg
Seines meistgeliebten und höchst-
geehrten einen und allein für
den göttlichen Dienst unseres
Herrn zu sein! Kein anderer
Dienst kann Dienern mehr Si-
cherheit und Verdienst geben,
außer dem göttlichen Dienst der
Himmel. Möge Allâh euch seg-
nen und mir vergeben zur Ehre
des meistgeehrten einen ...

Die Leute denken, es wäre ein
Spaß von Bush und dem Pre-
mierminister Englands. Schwö-
ren auf ihn und Bush. Überall
schwören Leute. Sie denken, es
sei für Bush oder Blair oder je-
manden ... Nein, Allâh der All-
mächtige will diese Welt vom
Schmutz reinigen, der auf ihr
läuft! Nur Abwasser läuft über-
all, nichts Sauberes kann man
finden, Ende!

Allâh läßt sie in den Mittleren
Osten laufen, denn der Mittlere
Osten ist es, wo alle Offenba-
rungen, alle Prophezeiung her-
kommt, heiliges Land dieses
Gebiets. Wem es gelingt, dieses
Gebiet zu kontrollieren, mag die
ganze Welt kontrollieren. Des-
halb kommt große Macht, und
die Leute denken niemals: Wenn
es eine kleine Operation ist, wie
kommt es dann, daß Allâh ihre

Herzen so dreht, eine so gewal-
tige militärische Macht und Ar-
mee auf Irak zu schicken?

Die Leute denken, das Haupt-
ziel wäre Irak oder sein Öl. Das
ist so eine unsinnige Idee, denn
wenn sich das Hautziel auf Öl
richtete, könnte Amerika zahlen
und alles Öl nehmen. Kein
Grund zu kämpfen, denn es wur-
de niemals verhindert, Öl an
Amerika zu verkaufen. Aber
Leute denken niemals darüber
nach! Das ist ebenso eine satani-
sche Falle zu sagen, ein kleines ...
das kann nicht sein! Was sind
seine Reserven an Öl? Wozu
kommen diese gigantischen
Staaten zum Kampf? Diese
Mächte sind für Irak zu viel,
aber davon abgesehen gibt es
etwas anderes, das Allâh der All-
mächtige getan haben will, so
daß schließlich alle Nationen den
Grund für diese große Operati-
on verstehen mögen, die nie-
mals zuvor geschah und danach
niemals geschehen wird. Finished!
Kein solcher Krieg mehr nach
diesem Krieg, Armageddon. Das
ist die Bedeutung. Amerika
schickt seine Navy-Flotte in den
Mittleren Osten und schickt sei-
nen Bürgern, die dort leben, für
den Fall, daß etwas geschieht ...,
ihnen sind Identitätskarten ge-
geben worden. Sie mögen anru-
fen und Hubschrauber kommen,
um sie aus diesem Gebiet her-
auszuholen, und die Flotte wird
sie wegholen.

Aber das ist des Menschen
Abmachung, um seine Bürger
zu retten. Sie können das tun,
und Allâh der Allmächtige kann
das nicht tun? In diesen Kriegen
wird derjenige mitgenommen,
der eine Identitätskarte hat, auf
der geschrieben steht: „Diese
Person gehört zu Allâh.“

Shay†ân ist Feuer. Wer für
satanische Identität geeignet ist
– Shay†ân ist Feuer – der wird
mit Shay†ân ins Feuer geworfen
... Deshalb, keine Sorge. Wenn
du für Allâh bist und eine Iden-

Es wird empfohlen, den letzten
Tag des alten Jahres mit Fasten
zu verbringen, um es mit etwas
Verdienstvollem zu beenden
und das Neue Jahr gut zu begin-
nen.  ◆

Letzter Tag im Jahr

titätskarte hast, ist es in Ord-
nung, du wirst genommen. Oder
wirst du dich sonstwo verstek-
ken? Sie sagen, Saddam bereite
zehn Imitationen seiner selbst
vor ... niemals (kann er entkom-
men)!

Erste Operation: Noahs Flut.
Leute sagten: „Wir können zu
unserem Schutz vor der Flut
weglaufen.“ Aber Allâh sagte:
„Kein Schutz heute, wenn nicht
Ich schütze. Niemand ist in der
Lage, sich vor der Flut zu schüt-
zen.“ Und Noahs Sohn sagte:
„Ich gehe hinauf auf den höch-
sten Berg, daß das Wasser der
Flut dort niemals hinreicht.“
Und Allâh ließ diese Spitze 70
Meter unter Wasser sein! Was-
ser kam über sie 70 Meter hoch!
Ein anderer sagte: „Ich mache
aus Glas etwas wie eine Schach-
tel, gehe hinein, und ich mag
darin sicher sein.“ Und er war
darin, da schickte Allâh der All-
mächtige ihm, daß er urinieren
mußte. Nichtendender Urin
kam aus ihm, und er ertrank in
seinem Urin ...

Allâh! Kämpft nicht gegen
Allâh, o Leute! Aber die Leute
hören niemals ... Tauba, yâ Rabbî,
astaghfirullâh! Fâtiªa.    ◆


